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Allgemein 
Sämtliche Missionen können erfolgreich durchgeführt und abgeschlossen werden. Es sind keine 
Zwischenfälle zu verzeichnen. Pro Mission werden hunderte Arbeitsstunden von Freiwilligen geleistet. 

In der Ukraine kann festgestellt werden, dass alle unsere gespendeten Fahrzeuge und 
Ausrüstungsgegenstände auch nach Jahren eingesetzt und gepflegt werden. So hat ein Fahrer und 
ehemaliger Feuerwehrmann Tränen in den Augen, als er in Luzk das alte Feuerwehrauto aus Weisslingen 
wieder erkennt. Bestens gepflegt und wöchentlich im Einsatz. 

Missionen 

13 Feb; 7 Fahrzeuge, 9 Fahrer; 2'125 kg Material 
Mitte Januar dürfen wir die sechs von der Stadt Basel gespendeten Mercedes Sprinter abholen. In 
mühseliger Arbeit werden die Beschriftungen und Leuchtstreifen entfernt. Von verschiedenen 
Feuerwehren der Region Basel erhalten wir viel wertvolles Einsatzmaterial. Alles wird gewogen, bewertet 
und auf die verschiedenen Fahrzeuge verteilt. So entstehen die Ladelisten. 

 

TeleTop zeigt Interesse an dieser Mission. Es soll eine Kurz-Reportage über unsere Fahrt in die Ukraine 
und Tätigkeit entstehen. Aus der Kurzreportage ist dann ein 6-teiliger Film entstanden, siehe weiter unten. 

Am Donnerstag, 13. Februar starten wir mit dem Tanklöschfahrzeug (TLF) aus Hinwil, welches von einem 
Spender finanziert wird. Dazu kommen die sechs Mercedes Sprinter der Stadt Basel. 

Nach vier Tagen Fahrt und 1870 Kilometern treffen wir in Luzk ein, wo wir von einer grossen 
Feuerwehrdelegation herzlich empfangen werden. Drei Mannschaftstransporter bleiben in Luzk. Zwei 
werden abgeholt. Ihr Einsatzgebiet wird ebenfalls in der Ostukraine sein. 

         

  



Der Journalist Marco Wohlgensinger und Andreas Bärtschi fahren zusammen mit einer Fixerin (einer 
Spezialistin für Fahrten in Gebiete nahe von Kampfhandlungen) im letzten Mannschaftstransporter nach 
Swjatohirsk. Es handelt sich um befreites Gebiet. Je näher wir an die Front kamen, desto grösser sind die 
Zerstörungen. Ganze Ortschaften sind ausradiert. 

 

 

 

Die Zusammenarbeit mit Marco Wohgesinger ist sehr angenehm, manchmal sind die Erlebnisse traurig, 
bewegend aber sehr lehrreich für uns alle. Nach 10 Tagen sind alle Fahrer wohlbehalten zurück im CH 
Land. 

19 Mai; 5 Fahrzeuge; 6 Fahrer; 2'770 kg Material 
Am 4. April können wir in Dübendorf einen Steyr Lastwagen (Pionier-Fahrzeug) übernehmen. Wir haben 
den Auftrag von Green Cross Schweiz den LKW in die Ukraine zu überführen. Die Zusammenarbeit mit 
Green Cross Schweiz gestaltet sich schwierig, weil die notwendigen Dokumente sehr schleppend 
eintreffen. 

Am 24. April holen wir das von "Swiss for Ukraine" vermittelte Tanklöschfahrzeug, einen Mercedes Actros, 
in der Ostschweiz ab. Eine Spenderin übernimmt die gesamten Kosten für das Fahrzeug Fr. 10’000.-. 

Am Montag, 19. Mai starten wir mit den beiden Lastwagen, zwei 4x4 PW und einem normalen PW in die 
Ukraine. 

15 Sept; 7 Fahrzeuge; 8 Fahrer; 2'170 kg Material 
Am Montag, 15. September startet unsere letzte Mission für das Jahr 2025. Das 52-jährige Löschfahrzeug 
aus Büsingen ist mit dabei. Ebenfalls ein Pickup, eine Ambulanz, drei 4x4 Fahrzeuge und ein normales 
Auto. 

  



Anlässe / Film 
Anfangs Mai 2025 weden die von Marco Wohlgesinger erstellten Folgen der Fahrt vom 13. Februar im 
TeleTop gesendet. Bewundernswert, was Marco im Alleingang erschaffen hat. Marco gebührt ein riesiges 
Dankeschön. 

Am 25. September findet in Weisslingen die zweite öffentliche Vorführung des Films mit einer 
Podiumsdiskussion statt. 180 Interessierte erscheinen. Der Anlass generierte Spenden von ca. Fr. 
16'000.- und der Bekanntheitsgrad des Vereins steigt. 

Finanzen 
Am 11 September 2025 erhalten wir von der Finanzdirektion Zürich, Abteilung Steueramt, die 
Steuerbefreiung für Staats- und Gemeindesteuern sowie direkte Bundesteuern mit Wirkung ab Gründung 
des Vereins. Somit können alle Spenden von den Steuern abgezogen werden. Alle SpenderInnen erhalten 
eine Spendenbestätigung zuhanden der Steuerbehörden.  

Der Spenden-Eingang entwickelt sich sehr erfreulich. 

Weder der Vorstand, Fahrer noch Helfer erhalten Entschädigungen oder Löhne. 

Einzig die Spesen, insbesondere auf den Missionen, werden vergütet. 

Die Kosten für Überführungen von Fahrzeugen von anderen Organisationen werden in Rechnung gestellt. 

Organisatorisches 
Im Oktober wird das (neue) Vereinslogo erstellt. 

Am 3. November wird das Leitbild des Vereins finalisiert. 

Mittlerweile verfügt der Verein über eine Liste der Fahrer und Fahrerinnen mit 50 Personen, davon 
besitzen die Hälfte den Lastwagenausweis. 

Dank 
Danke an alle, die sich in irgendeiner Form bei uns und mit uns für die Ukraine einsetzen. 

Abschluss 
Der Bericht darf an Interessierte weitergegeben werden. 

Der Jahresbericht wurde an der Mitgliederversammlung vom 17.03.26 genehmigt. 

Der Jahresbericht wurde durch Richard Traber und Andreas Bärtschi erstellt. 


